KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Kneifel Julia


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	432
	Wasserwirtschaft und Umwelt



Studienrichtung: 

	0540219



Matrikelnummer:

	Macquarie University, Sydney


2. Gastinstitution:
	NSW, Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     11. Feb  2010     bis     2. Sept  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist im Generellen ein sehr freundliches und sicheres Land. Wer also der englischen Sprache mächtig ist, wird schnell einen hilfreichen Australier finden und sich gut zurechtfinden. 

Wetter und Zeitunterschiede (+8 bzw. 10 Std.) sollten allerdings beachtet werden, da man doch zumindest eine Woche zur Eingewöhnung einplanen solle. Ebenso brauchen grundlegende Besorgungen und das Zurechtfinden in völlig neuer Umgebung Zeit.
Auch die Universitäts Hp (http://www.mq.edu.au/) hat hilfreiche Tipps und Informationen zum Thema 'Australien'.
Für Informationen zum Thema Visa: http://www.immi.gov.au/
Wohnen und Jobs: www.gumtree.com.au



	8. Gastinstitution
	Für Fragen der Internationalen Studenten steht das Macquarie International Office zur Verfügung. Es befindet sich mitten am Campus und ist leicht zu finden. Alle Mitarbeiter sind sehr nett und stehen immer für Fragen hilfreich zur Seite. Im Normalfall bekommt jedoch jeder Student einen eigenen Betreuer zugeteilt, mit dem man schon vor der Abreise in Kontakt steht und mit den wichtigsten Informationen (Wohnen, Visum, etc.) per Email versorgt wird.  
Auch die Hp kann sehr hilfreich sein: www.mq.edu.au



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Herr DI Max Goritschnig war mit seinem Engagement und stetiger Hilfsbereitschaft eine sehr große Hilfe an der Universität für Bodenkultur. Seine eigene Begeisterung für ein Semester im Ausland machen richtig Lust und Freude auf die zukünftige Zeit im Ausland.

Von Seiten der Gastuniversität wurde ich sehr durch Kate Boyd unterstützt, die stets prompt auf alle Emails antwortete und der auch das persönliche Kennenlernen und die Beziehung zu den Internationalen Studenten sehr wichtig war. Leider ist sie seit Mai 2010 nicht mehr an der Macquarie University. 



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Alle Anmeldeformalitäten wurden mit sehr guter Unterstützung des ZIBs durchgeführt. Lediglich die Notwendigkeit des TOEFL Tests für eine erfolgreiche Anmeldung wurde erst sehr spät mitgeteilt. Als finanzielle Unterstützung wurde die Australische Studiengebühr erlassen und ein Stipendium von 2150€ gewährt. Diese Summe kann jedoch nur als ein kleiner Zuschuss und Anteil der Gesamtkosten gesehen werden, da die tatsächlichen Kosten weit höher sind (z.B. Flug ungefähr 1300€, Wohnen ca. 654€/Monat). Auch für das Visum sind weitere 351€  und für die verpflichtende Krankenversicherung 123€ einzuplanen. Kosten unter Frage 21 auf Basis von 5 Monaten.  


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	An der Macquarie University studieren sehr viele Internationale Studenten, was diese Uni sehr geeignet für ein Auslandssemster macht. Weiters sind auch alle Professoren sehr offen, freundlich und immer hilfsbereit. Verschiedenste Facilities am Campus (Foodcourt, Fitnessanlage, Basketballplätze, Innenhof) erleichtern den Kontakt mit anderen Studenten. So haben u. a. alle Studenten zur selben Zeit Mittagspause und man kann sich mit Freunden auf der Wiese beim See treffen und gemeinsam entspannen. Gute Englischkentnisse sind beim Unibetrieb ein Voraussetzung, um mit dem Unterrichtsstoff mithalten zu können, im privaten Gebrauch kommt man allerdings auch mit 'Händen und Füßen' und gebrochenem Englisch aus - Australier sind wirklich sehr freundliche Menschen.   


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Preorientation Trip: Ein gemeinsamer Ausflug vor Beginn des Unibetriebes zum gegenseitigen Kennenlernen anderer internationaler Studenten - sehr empfehlenswert.

Buddy: Wer möchte kann sich von der Gastinstitution einen 'Buddy' zur Verfügung stellen lassen. Internationale Studenten mit ähnlichen Interessen haben dann einen Ansprechpartner, mit dem ebenso etwas unternommen werden kann.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 654
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 55
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Exkursionen: 1017 ges
	 204
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Der Unterricht naturwissenschaftlicher Fächer ist in Australien sehr praxisbezogen und so gut wie alles theoretisch Gelernte wird in Feld- oder Laborarbeit in die Praxis umgesetzt. Ebenso wird sehr viel Wert auf eigene Recherche gelegt und es müssen nahezu immer Daten erhoben und wissenschaftliche Arbeiten verfasst werden. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Das Leben in Sydney: einer wirklich tollen und beindruckenden Stadt, die wirklich sehr viel zu bieten hat; Einblicke in das Leben in einem anderen Land/Kultur, die bemerkenswerte Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Australier; Erleben des Unibetriebes ausserhalb Österreichs; Schließen von Freundschaften mit Menschen aus aller Welt. Im Allgemeinen war es eine tolle Erfahrung und enorme soziale Bereicherung! 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	




26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ja, zwar habe ich mein Masterstudium an der Boku schon zu 99% beendet , allerdings sollte durch ein derartiges Semester im Ausland doch immer eine Verzögerung eingeplant werden. Einerseits da man in Australien nur 3 oder 4 Fächer machen kann, die aber wesentlich aufwendiger und intensiver sind als ein Fach an der BOKU (also genug Arbeit für ein Semester). Daher kann man wahrscheinlich weniger Credits absolvieren als in einem vergleichsweisen Semester an der BOKU. Andererseits ebenso durch administrative Umstände (Anrechnung). 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Genauere Aufstellung der möglichen Kosten und Überarbeitung des Finanzierungsplanes (bei Bewerbung auszufüllen).  


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	An der australischen Uni habe ich 3 Kurse belegt und ein Praktikum gemacht, welches in Australien allerdings auch als Kurs gilt und für den es Credits gibt. An der Macquarie macht man normalerweise 3 oder 4 Kurse, die soviel Aufwand wie ein ganzes BOKU-Semester sind. 

Meine Kurse waren:

- Introduction in Marine Science: Ein wirklich netter Kurs mit Laborübungen und einer Exkursion. Während des Semesters werden 4 Tests abgehalten und zusätzlich muss noch jede Woche ein Laborreport geschrieben werden, sowie einige andere Assignments (kleinere Seminararbeiten).
- Fluvial Geomorphology and River Management: Ein Fach, das eigentlich sehr gut zu meinem Studium gepasst hat und auch für andere Kulturtechniker zu empfehlen ist. Allerdings wäre es vielleicht besser gewesen, den Vorjahreskurs zu besuchen, da ich zwar beim theoretischen Teil in der Vorlesung keine Probleme hatte, mir aber bei den praktischen Übungen/ Messungen/ Feld-arbeiten das grundlegende Basiswissen fehlte.
- Reef Evolution and Dynamics: Dieser Kurs besteht aus einem Vorlesungs-Tag, vor allem sehr viel eigenständigem Arbeiten (2 mittleren Seminararbeiten) und einer sehr arbeitsaufwendigen, einwöchigen Exkursion. Diesen Kurs würde ich nur besonders Paleo-Interessierten empfehlen, da die erste Seminararbeit besonders aufwändig ist und Nicht-Paleologen ohne jegliche Vorkenntnisse (wie mich) bald mal verzweifeln lässt. Die Exkursion findet allerdings auf einer paradiesischen Insel (Heron Island, QLD) statt. Zum Genießen ist jedoch keine Zeit, da jeden Tag andere Themen bearbeitet und Berichte verfasst werden müssen. Zusätzlich muss noch in einer Gruppe ein eigenes Forschungsthema behandelt werden (d.h. in der 'Freizeit' Daten erheben und eine eigene Arbeit verfassen). Am Abend jeden Tages gibt es Vorträge, die dann am Ende der Woche in einer 2-stündigen Prüfung abgefragt werden. Für all jene, die sehr viel Arbeit für eine paradiesische Szenerie in Kauf nehmen, ist dieser Kurs also auf jeden Fall empfehlenswert. 
Neben meinen Unikursen habe ich jede Woche 10 Stunden im Zuge eines unbezahlten Praktikums gearbeitet. Praktikumsstellen werden von der Macquarie Uni in einem eigenen Programm angeboten. Nach einem Vorstellungsgespräch bei einem Mitarbeiter des 'Internship-Office' bekommt man mögliche Stellenangebote, aus denen man dann frei wählen kann. An die ausgewählte Stelle werden dann alle Bewerbungsunterlagen gesendet. Besteht Interesse, so wird man bei der besagten Firma/Uniinstitut etc. zu einem weiteren Bewerbungsgespräch eingeladen. Wer die nötige Zeit aufbringen kann (neben der Uni, kann es mit der Arbeit zeitweise schon ganz schön stressig werden) bekommt hiermit eine tolle Chance in einem ausländischen Unternehmen zu arbeiten. Natürlich kommt es stark darauf an, wo man landet. Manche Arbeiten sind leider ziemlich eintönig. 
Insgesamt muss ich sagen, ist das Unisystem in Australien aufwendiger als ich erwartet habe und es wartet schon ganz schön viel Arbeit auf einen. Vor allem auch, da es sich um ein schulähnliches System handelt, bei welchem man über das ganze Semester lang konstant Leistungen bringen muss (Arbeiten schreiben, Tests und Exkursionen) und die Endprüfung nur jeweils ca. 30-40% der Gesamtnote ausmacht. Insgesamt ist auf alle Fälle ein stark praxisorientiertes Lehrsystem der australischen Universitäten festzustellen. 
Bezüglich des Wohnens in Sydney ist zu sagen, dass Mieten doch um einiges höher sind als in Österreich (Achtung Preise immer pro WOCHE angeschrieben, nicht pro Monat). Habe im University Village (http://www.macquarieuv.com.au/) neben der Uni gewohnt (sehr praktisch bezüglich Anreise), welches sich in sehr netter Grünlage befindet. Hier gibt es jeweils 5er-WG-Häuser. Generell hat mir das Wohnen dort sehr gut gefallen, aber das Wohlbefinden hängt schlussendlich von den Mitbewohnern ab (nicht alle waren besonders pflegeleicht). Ob man sich eher für eine Wohnung in der Stadt entscheiden sollte, hängt von der jeweiligen Präferenz ab, allerdings ist der Weg in die Stadt doch 45 Minuten bis 1 Std. und so kommt man unter der Woche während des Unibetriebes doch nicht so oft dazu in die City zu fahren. Wer es vorzieht sich die Nächte in den Clubs und Bars (da gibt es wirklich einige sehr nette) in der Downtown um die Ohren zu schlagen, sollte vielleicht auch eher eine Unterkunft in der Stadt vorziehen, da das öffentliche Transportnetz des nächtens nicht sonderlich gut ist und man sich sonst immer ein Taxi leisten muss. Wer allerdings die Gesellschaft von vielen Studenten und die zahlreichen Veranstaltungen am Campus (z.B. Unibar-Feste, BBQ etc.) nutzen möchte, sowie dessen Facilities (z.B. Fitnesscenter), dem rate ich eine Unterkunft in Uninähe zu suchen. Für Bewohner des 'University Villages' werden zusätzlich noch verschiedenste Veranstaltungen angeboten. Neben der Uni befindet sich auch noch ein großes Einkaufszentrum.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Mein Auslandsaufenthalt war in vielerlei Hinsicht eine wirklich tolle Bereicherung. Einerseits konnte ich meine Sprachkenntnisse stark verbessern, in das Unileben eines anderen Landes schnuppern und Land und Leute (und Tiere) eines anderen Kontinentes kennen lernen. Einerseits konnte ich meine fachliche und soziale Kompetenz erweitern, andererseits waren aber auch all meine nicht-akademischen Erfahrungen wie Reisen über den Kontinent und das Schließen von Freundschaften über den ganzen Erdball ein enormer persönlicher Gewinn. Ein halbes Jahr in einem anderen Land/Kultur zu verbringen, stärkt definitiv das Selbstbewusstsein, fördert die Selbstständigkeit, gibt neue Einblicke und erweitert den Horizont.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Für alljene, die das nötige 'Kleingeld' aufbringen können, ist Australien ein wirklich sehr empfehlenswertes und tolles Land und auch aus universitärer Sicht ist ein derartiges Auslandssemester eine große Bereicherung. Allerdings sollten die anfallenden Kosten nicht unterschätzt werden. Die Lebenserhaltungskosten (Essen, Supermarkt, Kleidung etc.) sind in etwa gleich hoch wie in Österreich, allerdings sind die die Ausgabe für Wohnen und Reisen deutlich höher und die teuren Anreisekosten sind ebenfalls zu berücksichtigen. 
Bei der Auswahl der Kurse sollte darauf geachtet werden, ob eine Exkursion zur erfolgreichen Absolvierung verpflichtend ist. Einerseits ist es nicht immer möglich alle Exkursionen zu koordinieren und man kann daher oftmals das Fach nicht belegen. Andererseits sind auch die anfallenden Kosten zu bedenken. 

Für Studenten des ersten Semesters (Feb-Juni) würde ich empfehlen, gleich in der anfänglich noch sehr warmen Jahreszeit viel Zeit am Strand zu verbringen und in die Stadt zu fahren. Legt der Unibetrieb nämlich erst mal so richtig los, kommt man nicht mehr allzu oft dazu. 

Weiters ist zu erwähnen, dass es in Sydney im Winter schon ganz schön kalt werden kann (ja man glaubt es kaum), eine Winterjacke, bzw. warme Herbstjacke ist sehr empfehlenswert.
Wer sich entscheidet im 'University Village' zu leben, soll sein Bettzeug nicht über das Unterkunftsangebot ordern, sondern besser selbst im Supermarkt (BIG-W oder Target) kaufen - kommt um einiges billiger.
BESONDERER TIPP: Das in Österreich derzeit vorhandene Handynetz '3' bietet ein besonderes Angebot (3 like Home), das auch in Australien mit österreichischem Tarif funktioniert. D.h. Das österreichische 3-Handy funktioniert tadellos in australischen Großstädten, mit dem man zu österreichischen Preisen ohne Probleme und güstig nach Hause (österreichisches Netz) telefonieren und ohne Roaming-Gebühr auch angerufen werden kann. Australische Netze können allerdings nicht ohne Roaming und zu diesen Tarifen angerufen werden.   



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

